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FAMILIENNAMEN IN NIEDEROSTERREICH 

Erwin Plockinger 

Obwohl die Bildung fester Familiennamen in vielen Gebieten Nieder-
osterreichs — und dies gilt besonders auch fiir die engere Umgebung von 
Krems und Stein — zu Beginn des 15. Jahrhunderts im wesentlichen abge-
schlossen war, lassen sich noch im 16. Jahrhundert einzelne Namensneu-
bildungen und Umwandlungen beobachten. Die Kenntnis dieser Namens-
anderungen ist nicht nur fiir die Namenskunde und ftir die Deutung von 
Familiennamen von Interesse, sondern auch im einzelnen Fall fur genea-
logische und besitzgeschichtliche Untersuchungen wesentlich. 

Die Ursache ftir die in unserem Gebiet zu beobachtende Bildung und 
Anderung von Familiennamen war mannigfacher Art. Sie konnte durch die 
Obernahme eines Besitzes mit einem bestimmten Hofnamen bedingt sein, 
der auf den neuen Besitzer tiberging. Auch die Berufsbezeichnung konnte 
zum Familiennamen werden und damit auch beim Berufswechsel eine 
entsprechende Anderung des Namens nach sich ziehen. Es gibt auch Bei-
spiele daftir, da.g der urspriingliche Familienname vortibergehend durch 
die Berufsbezeichnung ersetzt wird, um dann bei den Sohnen, die einen 
anderen Beruf ausiiben, den alten Familiennamen wieder in Erscheinung 
treten zu lassen. Aber auch Spottnamen oder besondere Eigenheiten des 
Namenstragers konnten die Ursache fiir eine Namensneubildung werden, 
die sich dann — manchmal erst nach Jahren der wechselweisen Fiihrung 
beider Zunamen — endgiiltig durchsetzt. Auch mundartliche Wandlungen 
konnen zu weitgehenden Veranderungen des urspriinglichen Familienna-
mens fiihren. Schlialich kommt auch hier die in Niederosterreich relativ 
seltene Latinisierung des Familiennamens vor. 

Fiir alle angefiihrten Ursachen lassen sich Beispiele aus dem ehemali-
gen Herrschaftsbereich des Stiftes GOttweig erbringen. Sie wurden den 
Eintragungen in den dort verwahrten Gewahrbiichern des 15. und 
16. Jahrhunderts entnommen1). Die Namensbildung oder Namensande-
rung kann oft schon mit einer einzigen Beurkundung belegt werden. In 
anderen Fallen Mfg sie sich anhand mehrerer Urkunden, die eine Person 
und einen Besitz betreffen, nachweisen. 

So wird fur eine Familie in HObenbach, die dort einen dem Stifte 
GOttweig dienstbaren Hof besa13, urn die Wende des 15. zum 16. Jahrhun-
dert der von dann an stets gefiihrte Familienname „H o f e r" fixiert. Die 
Vorbesitzer wurden bis dahin nur mit dem Vornamen unter Beiftigung 
der Lage des Besitzes „a m 0 rt zu Hödnp a c h" bezeichnet: 

Wolf f Hof er von Hodnpach Cristina vxor habent auffenpfangen 
nuz vnd geber am n Haws neben des Hansel pawrnfeint gelegen a m 
0 r t dint michaelis gen Gottwej iij Pf. d. als dan mit freyer vbergab 
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von toman am or t seinem v a tter an die penantn zway 
chonleyt chomen ist zu ier paider kchauff guet, actum Domenica post 
jeronimi, pr [aesebtibus] jorig Kchamrer officialis. 
Gewahrbuch Nr. 1, fol. 253'; 1500 X 4. 

In ahnlicher Art wird fur die Familie R a bm ü llner die ihnen ver-
liehene Rabin till in Michelbach zu Beginn des 16. Jahrhunderts namens-
gebend 

Mert R a bm u liner katherina sein hausfraw haben aufemphann-
gen nuz vnd gwer am n Mull genannt die R a b mull im Michelpach, 
sambt etlichen Purgkhrecht dabey so zum GozhauB Gotweig dienstpar 
Innhalt des Grundtpuechs daselbs, vnd ist mit Erbschafft von seinem 
vattern Michels im Mich elp a ch vnd inn Ablesung von 
sein geschwistrich Hadwig vnd Magdalena an obgedachte Chonleut 
khumben. Actum in peysein Peter weber Zu AuBer Castn, Jorg HauB-
paur im michelpach vnd Peter an der Zell im xxiiij ten. 
Gewahrbuch Nr. 2, fol. 315'; 1524, ohne Datum. 

Für Leonhart W eit s chn a b 1, seines Handwerks em n Schuster, wird 
seine Berufsbezeichnung zum neuen Familiennamen, wie sich anhand 
dreier Beurkunden zeigen laBt: 

Linh a r t w ei tt sn ab 1 Schuster Margreth sein Hausfraw habn 
aufemphanngen nutz vnd gwer am n Jewch akher in furtter Velld neben 
des Gappler gelegn dint gen Gottweig Martini x d. Vnd ist mit kawff 
von Alltman Hoffer an sew baide komen. Actum feria secunda post 
Scolastice 1493. 
Gewahrbuch Nr. 1, fol. 179'; 1493 II 11. 

Drei Jahre spater verkauft er, noch als Leonhart Weitsnabl, einen 
Weingarten: 

Sigmund Herrgsinger zu Stein magdalena vxor habent auffentpfan-
gen nutz vnd gewer iij qr vi [nea] zu krustetten in der prukleitn ge-
legn dauon man dint martini xij d. als dan mit kchauff von 1 e o n - 
hart w ei t sn a bl an die penantn zwai kchonleyt kchomen ist, 
actum anno 96. 
Gewahrbuch Nr. 1, fol. 249v; 1496, ohne Datum 2). 

Einige Jahre spater erscheint er nur mehr unter dem Namen 
„S c hue s te r", wobei der Zusammenhang durch die Beurkundung von 
1510 offenkundig wird: 

Hanns Schmoller Dorothe vxor habn aufemphangen nutz vnd gwer 
v virtl agker auf der Obern pewndt dint Martini v d. ist mit khauf 
von Linhartt Schuester den man weitschnabl haist an 
gedacht konlewt khomen. Actum vts. 
Gewahrbuch Nr. 1, fol. 326r; 1510 IV 27. 
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Ein anderer des Namens Schuster im Orte Palt, Hanns Sc hue-
s t e r, tragt den Beinamen „W a genho f e r". Vermutlich ist dies auch 
der urspriingliche Familienname und der Name „Schuester" die Berufsbe-
zeichnung, die bei ihm den eigentlichen Familiennamen ersetzt. Jedenfalls 
bleibt bei semen beiden Sohnen der Familienname Wagenhofer erhalten. 
Die Abstammung der beiden Familien Wagenhofer von dem genannten 
Hanns Schuester wird bei der Aufteilung des Erbes nach ihrem Vater 
urkundlich belegt: 

Lienh a r t W a genho f er Margaretha Vxor habent Aufemphan-
gen Nuz vnd gwer j halbs Jeuch weing. gelegen Zu Obern fuchaw 
dient in des Gering Schroppen gut vij d. Alsdann mit Erbschafft 
von seinemVatern Hans schuester oder w a genho f er 
genannt an gedachte konleut khumen ist. Actum Domenica Trinitate 
des xiij Jar. 
Gewahrbuch Nr. 2, fol. 46'; 1513 V 22. 

Ger ig Wagnhof er Dorothea Vxor habent Aufemphangen Nuz 
vnd gwer am n gartl gelegen Zu palt Zwischen Kayser vnd prantl dient 
In des Rueprecht Achstainer lehen ij d. Alsdann mit Eribschafft von 
seinem Va tern Hans schuester vnd warbara seiner Muetern 
an gedachte konlewt kchumen ist. Actum in die philippi et Jacobi 
des xiiij Jar In pr[aesential Rueprecht Achstainer. 
Gewahrbuch Nr. 2, fol. 75v; 1514 V 1. 

Fiir die Geschichte der Stadt Krems mag es interessant sein, da13 auch 
die Familie Tr uc k h enm ü llne r, die den bekannten Stadtrichter und 
Burgermeister der Gegenreformationszeit Alexander Truckhenmtillner v. 
Mtillburg stellte 3), urspriinglich T a gm ii liner oder Da chm ii 1 1 - 
n e r hie& Unter den Biirgern von Furth unter GOttvveig erscheint 1490/91 
erstmals em n Wolfgang Dachmiilner mit seiner Frau Elisabeth (Gewahr-
buch Nr. 1, fol. 62r und 165'). 1494 erscheint erstmals, ohne adhere 
Angaben, em n „Trukenmulner" (Gewahrbuch Nr. 1, fol. 190) und 1498 emn 
Wolff Trucknmulner mit seiner Frau Elizabet (Gewahrbuch Nr. 1, fol. 
217 bv), ohne daB die Gleichheit der beiden zunachst erkennbar ist, da 
beide auch weiterhin mehrfach nebeneinander vorkommen. Erst nach 
dem Tode Wolfgang Tagmtillners des Alteren wird in der Gewahreintra-
gung fiir semen Sohn Wolfgang d. jungeren der Zusammenhang klar er-
sichtlich : 

W 61 fl T a g mu llner hat aufentphanngen nuz vnd gwer ains 
Garten gelegen an Colman Walther Haus Zu Furt, dauon man jarlich 
dient auf den Gotweih xviii d. Martini Zu Burgkrechtdienst. Mer ains 
weingarten des am n jewch ist gelegen in der hindern pewnt dauon man 
jerlich dient Martini auf den Gotweih v d. Item ains vierteil weingar-
ten gelegen in der obern pewnt, dauon man jerlich dient Martini auf 
den Gotweich ij d. Item ains weingarten des am n halb joch ist gelegen 
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in der obern pewnt vnd stosst an der Gotschalch, dauon man jerlich 
dient auf den Go tweich Martini x d, Als die yezgemelten Garten vnd 
Weingarten von weilent wolf ga nn gen T a gm ti liner so man 
auch Trukh enmullne r genennt hat vnd Elspethen seiner Haws-
frawen beder seligen semen V a te r vnd Muter mit erblicher ge-
rechtikheit an den obgenannten Wolfgang Tagmtillner den jtingern 
komen sein. Actum Montag infra octavas pasche Anno 
Gewahrbuch Nr. 2, fol. 35v; 1513 III 28. 

Auch in den nachsten Jahren sind ftir Wolfgang den Jtingeren beide 
Familiennamen abwechselnd in Gebrauch, bis sich ab 1519 der Name 
„Truckhenmiillner" endgultig durchgesetzt hat. 

Einen vollig neuen Namen erhalt urn die gleiche Zeit, ebenfalls in 
ihrem Heimatort Furth, die mit den vorgenannten Truckhenmtillnern ver-
schwagerte spatere Steiner Ratsbtirgerfamilie S chw ing en s chl eg I, 
die in Caspar Schwingenschlegl (t 1616) im Jahre 1604 den Stadtkamme-
rer stellte und dessen Witwe Ursula, geborene TM. in zweiter Ehe mit dem 
Kremser Arzt Dr. Martin Pocher verehelicht war. 

Der in der zweiten Halite des 16. Jahrhunderts nach Stein eingewan-
derte L e op old S chwingenschlegl erscheint in den vierziger 
Jahren mehrfach in den Gewahrbtichern des Stiftes GOttweig, so z. B., als 
er 1542 XII 7 (Gewahrbuch Nr. 3, fol. 951 em n behaustes Lehen zu Furth 
von Nicl Mayrs Erben erwirbt, das er dann 1543 IV 7 (Gewahrbuch Nr. 3, 
fol. 99') an Sigmund Pachinger weiterverkauft. Noch 1547 118 wird ihm 
Nutz und Gewahr ftir 3/4  Weingarten bei Furth, genannt am Neuperg, er-
teilt, die er von seinem verstorbenen Vater Mich a el S c h w in gen - 
s chl egl geerbt hatte (Gewahrbuch Nr. 3, fol. 1971. 

Die Abstammung dieses Leopold Schwingenschlegl wird durch fol-
gende Beurkundungen belegt; 

Michael pinter oder Schwing ens chlegl Martha vxor 
haben aufemphangen Nuz vnd gwer j Jeuch weingarten gelegen Zu 
Furt in der obern peunt dient gen Gotweich Martini x d. Alsdan mit 
Kauf von Hans paldauf Anna seiner Hausfrau an sy baide khumen 
ist. Actum Domenica an Inuocavit des XV Jar. 
Gewahrbuch Nr. 2, fol. 98v; 1515 II 25. 

L eop old weillanndt Mi ch a eln pinter zu Furt Martha seiner 
Hausfrawen gelassner Sun hat aufemphangen nuz vnd gwer amn 
wisen in aigner Burgkhrecht gelegen dint Jerlich gen Gotweig LXVIII 
d. vnd nit mer, als dan ihme benanten Leopolden die in abschlag der 
Suma gelts so Ime ftir vaterlichen vnd mueterlichen Erbtail Inhalt 
aines Spruchbrief Zwischen genantem Leopold vnd Nicl Mayr vnd 
Margaretha seiner Hawsfraw aufgericht gesprochen worden, zuege-
standen vnd an In komen ist. Actum Suntag Lucie Anno D. XXVIIIten. 
Gewahrbuch Nr. 2, fol. 380'; 1528 XII 13. 
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Sein Vater Michael, Burger von Furth, erscheint also, ebenso wie seine 
weiteren Vorfahren, unter dem Familiennamen „P inte r", der wohl aus 
der Berufsbezeichnung „FaBbinder" entstanden ist. Die einem seiner Tra-
ger, dem genannten Michael Pinter, der semen Schlegel als Faninder 
offenbar mit besonderem Schwung handhabte, zunachst personlich zuge-
dachte Bezeichnung „Schwingenschlegl", geht im Laufe weniger Jahre auf 
semen Sohn Leopold iiber und wird von ihm und semen Nachkommen 
ausschlialich verwendet. 

Auch in der durch den Ehrenbiirger D r. Hans Plöckinger 4) 

mit der Stadt Krems eng verbundenen Familie Plockinger konnen im 
16. Jahrhundert verschiedene Abwandlungen des Familiennamens beob-
achtet werden. Von diesen soil hier jedoch nur auf die Plockinger in Tiefen-
fucha Bezug genommen werden, die zu den Vorfahren des genannten 

zahlen 5). 
Der erste urkundlich zu Tiefenfucha genannte Caspar Plegk-

hinger (t 1586) erscheint beim Kauf einer Reihe von Grundstiicken, 
die dem Stifte Gottweig dienstbar waren, unter dem Namen 
„P legkhe r", wie die folgende Beurkundung zeigt: 

Caspar Plegkher zu Teuffenfucha vnnd Appolonia sein Haus-
fraw haben Nutz vnnd Gewer Empfanngen aines Joch Agkher gelegen 
am Sebragkhenperig In fuertter Purgkhfridt, daruon man dem Gotz- 
hauE Gettweig Jerlichen diennt martinj vier Phening, mer am n halb 

Joch Agkher gelegen daselbsten daruon man diennt vier Phening. Mer 

am n Joch Agkher an den Sebrogkhen Perg Stossendt daruon man Zuuor 
In des Pauren guet Zu Crustetten, vnnd an Iezo auf Gottweig diennt 
vier Phening, mer am n Gartten oder wisflegkhel gelegen Zw Crustetten 
am Holzgraben genannt der Pach daruon man diennt vier Phening, 

mer am n halb Joch Agkher gelegen am Goldt Piichel In Crustetter 
Purgkhfridt daruon man diennt vier Phening, mer am n halb Joch ge-

legen daselbsten daruon man diennt vier Phening, vmb weliche ange-
zaigte grundt Zuuor Wolfganng Pauerwegkh vnnd margaretha sein 
Hausfraw an Nutz vnnd Gewer geschriben gestanndten, Ails aber 
Ernennte margaretha wolfganngen Paurenwegkhs erste Hausfraw mit 
Todt abganngen Vnnd am n Dochter genannt Anna so Sy In Eelicher 
beywonnung mit einannder ErZeugt, die an Jezo Steffan Neumairs 
Zw Ampach Eeliche Hausfraw in leben verlassen, Er sich mit Ir vmb 
mueterlichen Erbfall vmb SechZehenn Phundt Phening verglichen, die 
Er big Zu mergedachter Anna vogtPerkhaidt Zu gebrauchen gehabt. 
da sich obemelter Paurnwegkh widerumben Zu margaretha, ails der 
anndern diE namen In Heurath begeben bey wellicher Er drey khinn-
der genanndt Hannsel Steffel vnnd Gartl erobert vnnd mit Todt ab-
ganngen, Dann sich mergedachte margaretha sein Hausfraw mit be-
melten Ieren dreyen khinndern, vatterliches Erbfalls vmb Achtunnd-
vierzig Phunndt Phening verglichen Innhalt aufgerichter ablahannd- 
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lunng, auf wellicher merbenennter dreyer khinnder auch Todtliches 
ableibenns, angeZaigter Jr vatterlicher Erbfall, obemelter Anna 
Steffann Neumairs Zw Ampach Hausfraw Erblichen nachgeuolgt, vnnd 
Zuegestanndten, deren offtgedachte Anna sambt Steffann Neumair 
Ieren Haufiwierdt Neben den obenberuertten Sechzehenn Phundt 
Phening, gesprochne anfanngs muetterlichs Erbthaills, durch merbe-
nannte Margaretha vnnd Leonnhardten Neydegkher Ierem Iezigen 
HauBwierdt, ails Jr Stieffvattern vnnd muettern bemuegig Enndtricht 
worden Innhaldt der verZicht, der Datum den Achten Apprillis, Im 
dreyundftinffzigisten Jar, das also obestimbte Grunndt ganntz Richtig 
an offtgedachten Leonnhardten Neydegkher vnnd Margaretha sein 
Hausfraw khumen, Verrer von denen mit aufrechten Kauff vmb amn 
Suma gelts, an abgenannten Ca sp ern Plegkher vnnd Appolonia 
sein Hausfraw khumen, fiirPa13 Ieren Nutz vnnd Frumen darmit Zu-
bedrachten wie Sy bede verlust. Actum Vt Supra. 
Gewahrbuch Nr. 5, fol. 56v; 1560 XI 24. 

Aber schon wenige Jahre spater, als seine Frau Appolonia, Tochter des 
Rueprecht Camerer zu Tiefenfucha, von ihrer verstorbenen Schwester 
Vrsula, verehelichten Gollnstorffer, em n halbes Joch Weingarten erbt, er-
scheint er unter dem Familiennamen „Pleckhinger": 

Caspar PI ec khinger sahafft Zu Teuffenfucha Vnnd Apolonia 
sein Hausfrau haben nuz vnnd gwer empfangen aines halben Joch 
Weingarten in Hodenpeckher Puergfriedt genant der Panleidter, Wel-
liches dem Stifft Gottweig Jarlich Michaelis 6 Pfenning dienstbar, 
Vmb welliches halb Joch Weingarten hieuor Valtin Golnstorffer Zu 
Hollenburg Vnnd Vrsula sein Hausfrau an nuz Vnnd Gwor geschriben 
gestanden. Als aber gemelte Vrsula durch den Willen Gottes Jr Zeit-
lich Leben Vollent, hat erstgemellter Gollnstorffer Vermog Zum 
Grundtpuechaufsandung, deren Dat. den 17 July des fiinfunndsiben-
zigisten Jars stet, mit Iren negsten Befreunndten Vnnd derselben Vnnd 
Gwalltrager, obbemelltes Casparn Pflegkhinger Zu Teuffen-
fucha anstat seiner Hausfrau Apollonia, Hannsen Willnauer Zu Anger 
wegen seiner Hausfrauen Hetwig, Vnnd Sie beede als Gwalltrager 
Augustini Werfers Zu Friesenegkh Vnnd seiner Hausfrauen Magda-
lena deren sy sich in yrem abwesen Volmacht Vnndernomen, Zu 
Stazendorff wegen seiner Ehewierdin Anna, Balthausern Sibenprun-
ner Zu Wagram stat seiner Hauswierdin Chatarina, Sebastian Voithen 
auch Zu Wagram stat seiner Hauswierdin Brigitha, Vnnd Georgen 
Camerer lediges Standts des Rueprechten Camerer noch in Leben 
Vnnd Zu obenennten Teuffenfucha sizundt Eeleibliche Khinder Vnnd 
obgedachter Vrsula Golnstorfferin Eeleibliche geschwistriget abgelest, 
wellichen Vnnder anndern merbestimbts halbs Joch Weingarten erb-
lichen gefallen vnnd In samentlichen Zuegesprochen worden. Dem- 
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nach haben obgeZeigte Gwalltrager Ir gebtirnus mergemellten 
P1 egckhinger Vnnd Apolonia seiner Hausfrau auch inhalt Zum 
Grundtbuech erlegter Aufsandung Datirt den 19 Juny Anno 75 frey 
Wilkhirlich abZulesen Vbergeben, miigen hinfiir Iren frummen damit 
schaffen Wie Sy Verlust Vnnd recht 1st. Actum den 14 July Im fiinf-
undtsibenzigisten Jar. 
Gewahrbuch Nr. 5, fol. 262v; 1575 VII 14. 

Als nach seinem Tod 1586 die Witwe Appolonia in zweiter Ehe den 
Hanril Hagmair ehelichte und ihm nach Ablosung ihrer Kinder den ge-
samten Besitz des Caspar Pleckhinger zubringt, erscheint dieser wieder 
unter dem urspriinglichen Zunamen „Pleckher": 

Hann13 Hagmair Zu Teuffenfucha, vnder der Herrschafft Neuen Lem-
bach, vnnd Appolonia seine Eeheliche Hausfrauen wierdt gleiche nuz 
vnd gwohr verlichen, hernachuolgunder Grundt, erstlichen aines Joch 
agger am Sebratenperg, an die Lackhen stossundt dauon man jarlich 
vier Pfennig, Item em n halb Joch agger neben ietzgeschribnen Joch, 
so man nunmehr Zusamb aggert, vnd beede in Fuerttner Purgkhfridt 
ligundt, dauon man ebenfals vier Pfennig, Item em n gartten oder 
Wisfleckhl am Holzgraben Zue Chruestetten, dauon man jarlich vier 
Pfennig, Item Zwaier vnderschiedlichen Joch agger, gelegen am Goldt-
puehel Chruestetter Purgkhfridt, neben Hannsen Odthofers Zu Teuf-
fenfucha agger gelegen, dauon man jarlich acht Pfennig, vnnd alles 
miteinander dem wierdigen Gothaus Gotweig dient. Darumben Eema-
len Caspar P1 egk her Zu Teuffenfucha, vnnd obengenennte 
Apolonia an der gwohr geschriben gwest. Als aber gedachter Plegkher 
Zeitliches Todtes verschieden, sein gelalne wittib Appolonia so an 
iezt Hannsen Haagmair ehelichen hat, mit Ihren fiinff Khindern 
nambens, Georg, Abrahamb, Feronica, Magdalena vnd Anna, 
vermog eines fuerbrachten aber wider hinausgebnen vertragbrfs. den 
11. Tag Mai Ao. 86 datiert, ornlich abgelest, vnd obangezogene griindt 
frei lodig an sich bracht, hat sie nunmehr Ihren iezigen HauBwierth 
den Hann8 Haagman aus Condlicher Lieb vnd Treu, an freie gwohr 
das 1st vmb gleiche Theil, mit miindlichem begern, neben Ihr schrei-
ben lassen, vnd miigen filerbas damit wie recht ist, Ihren nuz schaf-
fen. Actum d. 27. Apprillis Ao. 89. 
Gewahrbuch Nr. 7, fol. 115r; 1589 IV 27. 

Der Sohn Abraham wird in den weiteren Beurkundungen zunachst 
noch mit dem Zunamen „Pleckher" gefiihrt, wie z. B. bei der Besitztiber-
nahme nach seiner Heirat mit Magdalena, Witwe nach Veith Zwetler: 

Paull Lauber burger vnd Peckh Zu Stain 6), Eua sein hausfrau, wend-
ten an sich nutz vnnd gwohr aines Viertl Weingartten im Prunperg bei 
Tallern, neben Hannssen Fria vnd Andreen Wolffshorndl Zu Furth 
Weingartten gelegen, dauon man jahrlich dem Stiifft Gotweig im 
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Losen dient am n halbe Vhrn Most vnnd drei Pfennig. Darumben Zuuor 
Jacob Zwetler Catharina sein Hausfrau an nuz vnnd gwohr gschriben 
gwest, von denen es mit Tauschen semen bruedern Veith Zwetler 
vnnd Magdalena sein Hausfrau neben miindlicher Aufsandung khom-
ben, Wie nun der Almachtig Gott ermelten Veith Zwetler von diesem 
Jamerthall erfordert 1st beruert viertl Weingartten vermog ainer ge-
troffen Ablosung datiert den [fehlt im Original!] Chrafft deren 
die nachgelaBne wittib Magdalena Ihren eheleiblichen Khindt Barbi. 
90 fl. hinaus geben mues, auf ietz gedachte Wittib allein khomben. 
Wann aber Jetztgedachte deB Veith Zwetler gelaBne wittib Magdalena 
Zu der andern Ehe griffen, Sich Zu Ab r a h a mb en P1 eckhe r, 
Eelichen khert vnnd Ihme beriiert viertl Via. neben anndern gilettern, 
nach lauth eines fiierbrachten Heurathbrieffs vermacht, Seindt Also 
beede Conpersohnen ornlich an freye gwohr khomben. Die haben 
nunmehr mehrgemelt 1 qrt Via. anfangs ernenten Conleiithen, dem 
Lauber vnd seiner Hausfrau Eua vmb em n vergniigte Summa gelts 
neben miindlicher auf vnd iibergab Zu khauffen geben, Die magen 
fiierohin damit, wie recht ist, hanndeln, Actum d. 25. Juli Ao. 88. 
Gewahrbuch Nr. 7, fol. 95v; 1588 VII 25. 

Im Jahre 1597 erscheinen Abraham und sein Bruder Georg wieder 
unter dem Familiennamen „P lockhinge r", wie folgende Eintragung 
zeigt: 

Thoman Sollinger der Zeit Zu Khueffern Vnter der Herschafft Wal-
perstorf vnnd Margareth sein HauBfrau Empfahen gleiche Nuz vnnd 
gwor aines halben Joch weingarten Crusteter Purckhfridt. Zwischen 
Toman Ma211 weingarten vnnd Abrahamb Plo eking er Agger, 
beede Zu Teuffenfucha glegen, so im grundtbuech Zwo gwor vnnd der 
Liechten winchhl genandt wiirdt. Dauon man jarlich dem Sttifft Gott-
weig 5 d. dienstbarig. Vmb solch halb Joch weingarten Zuuor Michaell 
Puechmayr vnnd Anna sein HauBfrau an rhuebiger gwor gschrieben 
gstanden. Die beede habens Georgen Plackhinger vnnd E1B-
peth seiner HauBfrauen, der Georg Plockhinger vnnd sein HauBfrau 
aber habens sambt Mintlicher aufsandung so durch vnnd In beysein 
Michael Monndl Richter, Vrban Saal vnnd HannB Gupfen, all drey Zu 
Pallt, Personnlich bschehen, Abr ahamb en Plöckhinge r, der 
Abrahamb Plockhinger hats vermog Zum grundtbuech erlegter auf-
sandung Michaell Puechmayr widerumb verkhaufft. Dann widerumb 
ist driittement halb Joch weingarten mit aufrechtem khauf an Thoman 
Sollinger vnnd Margareth sein HauBfrau khomben. Inmassen der 
Puechmayr die Auf- vnnd Obergab Mintlich beim grundtbuech verricht 
mogen fiirbaB damit Ihren Nuz schaffen wie recht vnd grundtbuechs-
gebrauch ist. Actum Vt Supra. 
Gewahrbuch Nr. 7, fol. 350'; 1597 IV 28. 
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BEITRAGE ZUR ENTSTEHUNG UND WANDLUNG VON FAMILIENNAMEN IN NO 

Erst ab 1599 wird der bis heute beibehaltene Familienname 
„P 16 c kinge r" ausschlieBlich verwendet, wobei in zwei zusammenge-
horigen Gewahreintragungen die Identitat beider Namensformen urkund-
lich belegt wird: 

Paull Emersperger Zue Teuffenfucha, vnter der Herrschafft Neuen 
Lengbach hauBgesessen, Margaretha sein eheliche HauBfrauen, wend-
ten Zugleich an sich nuz vnd gwor Zweyer vnterschiedlicher halben 
Joch Agger am Goldpilehel in Chruestetter Purgkhfridt, neben Phillip-
pen Eiders zuermelten Teuffenfucha Agger gelegen, dauon man Jarlich 
vermog VrbarB dem Ehrwierdigen StUfft Gottweig dienstbar, darum-
ben Zuuor HannB Hagmayr auch daselbst Apolonia sein eheliche 
HauBfrau, an nuz vnnd Gwor geschriben gestandten. Nach der Apo-
Ionia todlichen abgang, alB sich der Hagmayr mit semen staff vnnd 
Ihren rechten Khindern Nahmens Abr a h a m, Veronic a, M a g - 
dalena vnnd A n n a, die sy bey Ihrem vorigen ehewirth Caspar 
Pleckhern in ehelicher Cohnschafft erzeugt, Dan Barbara, obge-
melter Vier geschwistrigeth verstorben eheleiblichen Bruders Geor-
gen Pleckhers seligen hinderlassenen Tochter, vmb deren aller 
anerstorbenen GUetter vnd Andelich Erbguet, vermog furkhumben, 
vnnd wider hinauB genumbenes VertragB, datirt Neuen Lengbach 
den 24 febr. Ao. 1598 verglichen vnnd obangezogene GrundtstUckh 
ornlich an sich allain mit redlichem Tittl bracht. Hat nachmals die-
selben nach ornlichen anfaillung Zue Chruestetten, mit mUndlicher 
Aufsandung, anfangs bemelten Cohnleuthen p. 41 fl. Rh. vnnd amen 
Thaler Leiitkhauff, frey Erbaigenthumblich mit Khauff zuestehen las-
sen. Die miigen fiirohin Irer baider nuz damit betrachten wie recht 
ist, Actum vt supra. 

Item Empfahen gedachte Eheleuth der Emersperger vnd sein Ehewirthin 
Margareth nuz vnnd gwor aines halben Joch Agger neben obstehend-
ten Zway Grunststuckhen am GoldtpUchel gelegen, dauuon man auch 
vermtig VrbarB auf Gottweig dienstbar. Welchen Agger HannB Hag-
mayr in Crafft obeinuerleibten Vertrags, semen Stuff Khinder vnnd 
Enickhln neben anderer auBzaigung mehr, fur mutter- vnnd Andelich 
Erbguet hinauggeben, die Erben auch sammentlich denselben dem 
Eltern Bruedern Abr a hamb en Plockhinger Zue Teuffen-
fuchen neben ainem Agger am Sebrottperg p. 100 fl. Rh. geben. Vnnd 
Er nachmals bschribnen Agger am GoldtpUchel weitter, obenbesagten 
Cohnleuthen, mit vnnd neben des Hagmayrs in erstvorstehender gwor 
vermeldten Zwayen halb Joch Aggern, Crafft Hang Hagmayrs, alB 
disfals geuolmachtigten miindlichen Aufsandtung in amen Khauff 
Zusamben Vberlassen, FiirbaB damit zuhandlen wie recht ist, Actum 

vt supra. 
Gewahrbuch Nr. 8, fol. 39v; 1599 V 22. 
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ERWIN PLOCKINGER 

AbschlieBend sei noch der wohlgelehrte Magister, Burger und Rats-
freund in Stein Ma theus R e t a r ius genannt 7), der ebenfalls aus 
dem Bereich der ehemaligen Stiftsherrschaft Gottweig stammt. Er hid, vor 
seinem Studium schlicht „W a gne r" und hat semen ursprUnglichen Fami-
liennamen, dem Zeitgeschmack entsprechend, latinisiert. Der diesbezUg-
liche urkundliche Beleg findet sich ebenfalls in den Gottweiger Gewahr-
bUchern, als 1553 VIII 6 (Gewahrbuch Nr. 3, fol. 4029 der gelehrte Burger 
zu Stein, Matthes Re da rius oder Wagner genannt, zusammen mit 
seiner Frau Martha em n Joch Weingarten bei Tallern kaufen. 

Anmerkungen: 

1) Herrn Stiftsarchivar Pater Emmeram Ritter OSB. danke ich fur die giitige Erlaub- 
nis zur Bearbeitung der hier angezogenen Gewahrbilcher Nr. 1 bis 7 (1457 bis 1598) 
und zur Veroffentlichung. 

2) Vgl. Mitteilungen des Kremser Stadtarchiv, Bd. 10, S. 64. 
3) Uber ihn: Holda Hauke „Die Bargermeister der Doppelstadt Krems-Stein urn die 

Zeit des DreiBigjahrigen Krieges", Dissertation an der phil. Fakultat der Universitat 
Wien, 1964. 

4) Griinder des Weinbaumuseums und Verfasser zahlreicher Arbeiten zur Geschichte 
von Krems und seiner Umgebung. Uber seine Vorfahren siehe „Ahnentafel 
Plockinger" im Senftenegger Monatsblatt für Genealogie und Heraldik, Bd. IV, 
1958, Sp. 163 ff. 

5) DaB die Namensform „Plockinger" wohl die urspriingliche war, zeigt eine wesent-
lich altere Beurkundung aus 1489 fiir Michel Plockinger im Meisterbuch der 
Zimmereleutzech zu Krems (Stadtarchiv Krems, Zunftarchiv der Zimmerleute, 
Nr. 392, Lade 29). 

11) Vgl. Mitteilungen des Kremser Stadtarchivs, Bd. 7, S. 66. 
7) Vgl. Mitteilungen des Kremser Stadtarchivs, Bd. 8, S. 13. 
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